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In Zelten, Baracken und
Wohnwagen

Viele Opfer der
Erdbeben werden den
Winter in
Behelfsunterkünften, Wohnwagen

und Baracken
verbringen müssen; daneben

wird eifrig
gebaut. Das untere Bild
zeigt den Stand der
Arbeiten Ende
September in Cancellier,
wo das SRK Fr.
700000- für den Bau
einfacher, erdbebensicherer

Häuser
einsetzte.

Ende September 1976 waren im Friaul
etwa 15 000 Opfer der Erdbeben vom
6. Mai und 16. September noch ohne Aussicht

auf eine wetterfeste Behausung für
den Winter! Während schätzungsweise
25 000 Obdachlose nach den nächstgelegenen

Badeorten am Meer evakuiert und
in Pensionen und leerstehenden
Ferienwohnungen untergebracht wurden, wo sie

bis im Frühling wenigstens ein Dach über
dem Kopfe haben und von wo die
Erwerbstätigen täglich mit Autobussen an
ihre früheren Arbeitsplätze gefahren werden,

blieben viele trotz der ständigen
Angst vor neuen Erdstössen im
Katastrophengebiet, um ja ihre Stelle nicht zu
verlieren oder weil sie die Scholle nicht
verlassen wollten, manche Ältere wohl auch

aus Resignation.
Nach dem ersten Beben im Mai waren
überall Zelte aufgestellt worden, die im
Sommer eine gefahrlose Unterkunft
boten. Aber mit den früh einsetzenden
Herbstregen wurde der Aufenthalt in den
Zelten unerträglich, viele Menschen
erkrankten. Manche Familien kehrten in die
Hausruinen zurück, einige Glückliche
bekamen Baracken zugewiesen, andere
konnten Wohnwagen beziehen, die aus
Italien und Jugoslawien zur Verfügung
gestellt wurden, einzelne fanden
Unterschlupf bei Verwandten.
Als das zweite Erdbeben im gleichen
Gebiet, am 15./16. September, neue Schäden
verursachte, wurde es allen klar, dass
niemals genügend Wohnungen repariert oder
neue vor Wintereinbruch bereit sein würden,

und die Einwohner und Behörden
waren nun bereit, einem Notunterkunftsprogramm

zuzustimmen, demgegenüber
sie vorher skeptisch gewesen waren, aus
Furcht vor einem «ewigen Provisorium».

Das Schweizerische Rote Kreuz — gleich
wie die anderen Hilfswerke, die einen
Aufruf zugunsten der Erdbebenopfer
erlassen hatten - beschloss. Fr. 200 000-
von den erhaltenen Spenden für den
Ankauf guterhaltener Baracken zu verwenden,

um sie in Italien neu aufzustellen. Im
Laufe dieses Monats werden 14 Baracken
nach Prossenicco bei Attimis geliefert,
so dass mindestens 100 Personen eine
provisorische, aber wetterbeständige Unterkunft

erhalten. Weitere Baracken werden

vom Schweizerischen Katastro-
phenhilfskorps im Auftrag des Bundes in
der Umgebung von Attimis aufgestellt.
Diese Gegend wurde gewählt, weil viele
Männer von hier in einer grossen Möbelfabrik

arbeiten. Zudem befinden sich in
der Nähe die beiden Ortschaften, wo das

Katastrophenkorps schon seit Anfang
August tätig ist: in Subit werden mit
Bundesmitteln und in Cancellier mit Mitteln
des Schweizerischen Roten Kreuzes
(Fr. 700 000.-) eine Anzahl solider, einfacher

Häuser für die Obdachlosen gebaut.
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